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Samstag, den 05.07.2008
bis

Freitag, den 11.07.2008
Am Samstagmorgen um 09.15 Uhr machten wir uns auf den Weg. Für meine Frau war es die erste große Tour und wir beide waren gespannt, wie sie die Tour besteht. Eines vorweg, es gab keine Durchhänger, auch kein „Meckern“ und sie war fast immer gut gelaunt. Selbst bei einem „Überflieger“ hatte sie ein Lächeln parat, auch wenn leichte Abschürfungen und ein blauer faustgroßer Fleck ihrer Oberschenkel zierten.
Erster Fahrtag:

Wir sparten uns die große Schleife von Bammental über Heidelberg und fuhren quer über Ochsenbach nach Leimen. 
Weiter ging es über St.Ilgen – Sandhausen – Walldorf – Kronau – Bruchsal – Bretten – Pforzheim zu unserem ersten Übernachtungspunkt nach Dillweissenstein. 
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Strecke: 93,1 km, Fahrzeit 5:55 h, 737 hm, höchster Punkt 361 üM.

Zweiter Fahrtag:

Von Dillweissenstein – Unterreichenbach – Calw – Nagold – kamen wir in Horb am Neckar an, wo wir unseren zweiten Fahrtag abschlossen. Die tollen Eindrücke durch das  Nagoldtal konnten auch eine einstündige Regenfahrt nicht trüben.
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Strecke: 71,5 km, Fahrzeit 4:18 h, 509 hm, höchster Punkt 596 üM.

Dritter Fahrtag:
Von Horb aus ging es nach Schwenningen über Sulz und Rottweil.

Der Wind hatte es uns an diesem Tag angetan. Den ganzen Tag über war er treuer Begleiter, nur von der falschen Richtung. Es blies uns den ganzen Tag ins Gesicht und neben knapp tausend Höhenmetern war der Wind unser größter Gegner. Breit und treu und lieb wie ich bin, spielte ich meistens den Windschattenspender.
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Strecke: 67,7 km, Fahrzeit 5:21 h, 991 hm, höchster Punkt 754 üM.

Vierter Fahrtag:
Es folgte die letzte Etappe des Heidelberg-Schwarzwald-Bodensee-Radweges. Von Schwenningen aus fuhren wir über Donaueschingen – Blumberg – Tingen – Singen nach Radolfzell und erreichten um 16.00 Uhr den Zeller See.
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Strecke: 85,1 km, Fahrzeit 4:55 h, 713 hm, höchster Punkt 775 üM.

Fünfter Fahrtag:
Es lockte der Rheinfall in Schaffhausen. Doch zuvor radelten wir von Radolfzell aus auf die Insel Reichenau, um dort einige Eindrücke der wunderbaren Insel mitzunehmen. Wieder zurück in Radolfzell fuhren wir aus zeitlichen Gründen mit dem Zug nach Schaffhausen. Dort mussten wir mit dem Bike noch hundert Höhenmeter überwinden um dann wieder 100 m abwärts zu laufen, um auf die dortigen Aussichtsplattformen zu gelangen. Tolle Eindrücke nahmen wir mit auf den Weg in Richtung Deutschland. Nach der Schweizer Grenze übernachteten wir in Eggingen.
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Strecke: 110,0 km, Fahrzeit 6:10 h, 949 hm, höchster Punkt 653 üM.

Sechster Fahrtag:

Heute erwartete uns die schwerste Etappe.Von Eggingen aus fuhren wir zunächst mal Achterbahn. 150 hm hoch, dann wieder 100 hm runter, so näherten wir uns mit langsamen Schritten dem Schluchsee. Umso toller dann das Panorama und das „alkoholfreie“ Weizenbier, verziert mit einer Currywurst. Dann rief der Feldberg. Unendlich lang zog sich der Weg in toller Hitze hinauf und schien kein Ende zu nehmen. Wir erreichten gegen 16.00 Uhr unsere Nobelherberge „Feldberger Hof“. 
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Strecke: 46,9 km, Fahrzeit 4:58 h, 1095 hm, höchster Punkt 1296 üM.

Siebter Fahrtag:
Früh morgens, die Wettervorhersage war nicht gerade rosig, starteten wir zum letzten Etappenziel, dem Feldberggipfel in 1493 m Höhe. Einige kurze Rampen und sechs Fahrtage waren allmählich zu merken, so dass meiner Frau plötzlich alle Hügel wie Berge vorkamen. Doch unbeirrt  strampelte sie dem Gipfel entgegen und genoss ganz oben das tolle Panorama und die Aussicht. Fremde und unbekannte GPS-Daten führten uns vom Feldberg in Richtung Freiburg. Da die Daten uns zwei Stunden lang in einer Achterbahn gen Freiburg führten, beschlossen wir auf dem Schauinsland, nun auf der Straße nach Freiburg zu rollen. Und ruck zuck waren wir dort, wenn auch 100 m vor dem Bahnhof Vera noch einen Platten am Hinterrad hatte. Die Tour beendeten wir in der Innenstadt von Freiburg bei einem schönen Cappuccino. 
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Strecke: 44,7 km, Fahrzeit 3:12 h, 542 hm, höchster Punkt 1496 üM.

Gesamtdatenübersicht:
Datum:            Fahrstrecke:   Fahrzeit:        Höhenmeter:

	05.07.2008
	93,1 km
	05:55 h
	737 hm

	06.07.2008
	71,5 km
	04:18 h
	509 hm

	07.07.2008
	67,7 km
	05:21 h
	991 hm

	08.07.2008
	85,1 km
	04:55 h
	713 hm

	09.07.2008
	110,0 km
	06:10 h
	949 hm

	10.07.2008
	46,9 km
	04:58 h
	1095 hm

	11.07.2008
	44,7 km
	03:12 h
	542 hm

	Gesamt:
	519,0 km
	34:49 h
	5536 hm
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